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Abb. 1: Prof.Dr.HorstWiesinger

Am Dienstag 24. März 2020 feiert Prof. Dr. Horst Wiesin-

ger (Abb. 1) seinenachtzigstenGeburtstag.Seineberufliche

Kariere war maßgeblich durch den Werkstoff Stahl beein-

flusst, und alsMisterMetallurgie ist er nach wie vor mit sei-

nem Beratungsunternehmen Horst Wiesinger Consulting

GmbH ein geschätzter Ansprechpartner in der internatio-

nalen Eisen- und Stahlindustrie.

Horst Wiesinger wurde am 24. März 1940 in Eferding ge-

boren.NachseinerMaturaanderHTL in Linz arbeitete er als

Konstrukteur beim Brückenbau der VOEST, entschied sich

aber nach einem Jahr für ein Studium an der Montanisti-

schen Hochschule in Leoben. Mit dem Abschluss des Stu-

diums als Dipl. Ing. begann er 1966 seine berufliche Lauf-

bahn im Industrieanlagenbau der VOEST-ALPINE auf dem

Gebiet derStranggießtechnik. Bereits in frühenJahrenwur-

de er als Resident Engineer zum Lizenzpartner in die USA

entsandt. Dabei erkannte er, dass Innovation ein wesent-

licher Erfolgsfaktor für den Anlagenbau ist und sein wird.
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Diese Erkenntnis begleitete und prägte ihn seine gesamte

berufliche Laufbahn.

ImJahr 1972wurde erAbteilungsleiter der Projektierung

von Stranggießanlagen. In der damals boomenden Stahl-

industrie hat er maßgeblich zur erfolgreichen Marktein-

führung der eigenen Stranggießtechnik beigetragen, die

neben der LD Stahlerzeugungstechnik ein bedeutsames

Standbein des Metallurgieanlagenbaus wurde.

Im Jahr 1980 wurde sein Aufgabengebiet erweitert. Er

wurde zum Direktor des Bereiches Stranggießanlagen,

Walzwerke und Rohrerzeugung berufen, und in weiterer

Folge erhielt er die Gesamtverantwortung für die Techno-

logien vom Rohstoff bis zum Fertigprodukt.

Diese Periode war in der Stahlindustrie durch starke

Fluktuation in der Produktion, geringes Wachstum und ei-

ne Änderung des Kundenverhaltens gekennzeichnet. Horst

Wiesinger wurde bewusst, dass nicht mehr nur Lieferun-

gen vonNeuanlagen, sondern auch Problemlösungen über

die gesamte Produktionskette und über alle Engineering-

Kompetenzen vom Markt gefordert wurden. Daraus er-

gaben sich neue Anforderungen an den Anlagenbau im

Hinblick auf neue Dienstleistungen, Automatisierung und

After Sales Service zur Effizienzsteigerung des Gesamtpro-

zesses.

Im Jahr 1989 wurde Horst Wiesinger Mitglied des Vor-

stands der VOEST-ALPINE Industrieanlagenbau GmbH

(VAI), dessen Vorsitz er 1995 übernahm. Unter seiner Füh-

rung erfolgte die Neuausrichtung des Unternehmens in

Richtung Prozessentwicklung und daraus resultierend das

Eingehen von Partnerschaften mit namhaften Stahlher-

stellern. Der Wandel in der Stahlindustrie erforderte auch

einen Strukturwandel der Anlagenbauer und eine Interna-

tionalisierung mit dem Aufbau von lokalen Kompetenzen

als Erfolgsfaktor.

Im Jahr 1998 erfolgte seine Berufung in den Vorstand

desVATECH-Konzerns, demer bis 2001alsGeneraldirektor-

Stellvertreter angehörte.

In all seinen Funktionen gab Horst Wiesinger zahlrei-

che neue und entscheidende Impulse in Richtung Innovati-

on und Wettbewerbsfähigkeit. Er initiierte und förderte die

Entwicklung von Technologien zur Schmelz- und Direktre-
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duktion (COREX, FINEX), zur Decarbonisierung durch Was-

serstoffmetallurgie und zum Recycling mit dem Ziel, mit

den „Best available environmental technologies“ ein Zero

Waste Hüttenwerk anbieten zu können. Insbesondere war

ihm auch dieMaximierung des Einsatzes des Sekundärroh-

stoffs Schrott ein großes Anliegen.

Im Jahr 2000 schloss Horst Wiesinger ein Doktoratsstu-

dium an der Montanuniversität Leoben ab. In seiner Dok-

torarbeit hat er bereits visionär die Bedeutung des Wasser-

stoffs für die Metallurgie der Zukunft hervorgehoben.

Im Jahr 2001 machte sich Horst Wiesinger selbständig

und gründete sein Beratungsunternehmen Horst Wiesin-

ger Consulting (HWC), das bis heute mit einem Netzwerk

von Experten erfolgreich Studien, Ausschreibungen, Pla-

nungen, Konzepterstellungen und Betriebsassistenz für die

Eisen- und Stahlindustrie anbietet.

Darüber hinaus bekleidete Horst Wiesinger mehrere

Aufsichtsratsmandate in nationalen und internationalen

Industrieunternehmen und engagierte sich als stellver-

tretender Vorsitzender des Rates für Forschung und Ent-

wicklung des Landes Oberösterreich bei der Gestaltung

von Zukunftskonzepten in den Bereichen Forschung und

Technologieentwicklung.

Die herausragenden Leistungen von Horst Wiesinger

wurden auch mit zahlreichen Ehrungen und Auszeichnun-

gen gewürdigt. Hervorzuheben sind:

der „Willy Korf Steel Vision Award“ der American Metal

Society

die Verleihung des Titels „Bergrat“ durch die Montan-

universität Leoben

die Ernennung zum Mitglied der russischen Akademie

der Ingenieurwissenschaften

die Verleihung der großen Goldenen Medaille der Stadt

Linz

die Verleihung der Ehrenbürgerschaft der Montanuni-

versität Leoben und

die Verleihung des Ehrentitels „Professor“ durch den

Bundespräsidenten

Besonders betont werden soll an dieser Stelle die Rolle von

HorstWiesinger bei der Neuausrichtung der Eisenhütte Ös-

terreich, d.h. Gründung der ASMET, vor zwanzig Jahren. Er

hat dabei nicht nur in seiner damaligen Funktion als Ver-

einsvorstandsmitglied konzeptiv mitgewirkt, sondern auch

als Vorsitzender des Vorstands der VOEST-ALPINE Indus-

trieanlagenbau GmbH (VAI) und durch seine guten Kontak-

te zu anderen Industriefirmenwesentlich dazu beigetragen,

dieWege zu ebnen und dieMittel für die Startphase der AS-

MET einzuwerben. Die Gründung der ASMET war gleich-

zeitig auch eine Initialzündung für die strategischen Koope-

rationen wichtiger Firmen im Bereich der Stahl-, Metallher-

stellung undVerarbeitung, demMetallurgieanlagenbau so-

wie deren Zulieferanten in Österreich und ein entscheiden-

der Schritt zur Erhöhung der internationalen Sichtbarkeit

der österreichischen Industrie und insbesondere der For-

schung am Sektor Material und Metallurgie.

Horst Wiesinger ist sicherlich ein außergewöhnlicher

Sonderfall für aktives Altern, denn ein Ende seiner Aktivi-

täten zeichnet sich nicht ab. Mit ungebrochenem Enthusi-

asmus ist er weltweit in Sachen Stahl unterwegs.

Wir wünschen Dir, lieber Horst, noch viele schöne Jahre

und vor allem Gesundheit.

Glückauf!

Karl Schwaha

Günter Holleis

Bruno Hribernik
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